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haben wir auch das geschafft.
Herzlichen Dank allen Helfern.
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Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

am liebsten berichte ich Ihnen an dieser Stelle 
immer über Fortschritte, Errungenschaften 
oder Neuerungen in unserer Gemeinde. 

In außergewöhnlichen Zeiten, wie den unse-
ren, fällt es jedoch zunehmend schwer, positiv 
zu bleiben und sich mit Themen abseits der 
Krisen zu beschäftigen. Zu schwer wiegen die 
Probleme der Energiekrise, des Ukrainekon-
flikts, einer eventuell auftretenden weiteren 
Corona-Welle und zuletzt noch die schweren 
Überschwemmungen vor allem in unserem 
Ortsteil Adorf. Über jedes einzelne dieser 
Themen könnte man seitenweise schreiben. 
Ich möchte nur zwei davon aufgreifen und 
einen kurzen Standpunkt dazu abgeben. 

Wir können uns gar nicht genug bei all den 
vielen Helfern für die Arbeiten nach dem Un-
wetter im Ortsteil Adorf bedanken. Feuerwehr, 
Bauhof, ortsansässige Firmen (allen voran 
Krause & Co.) und zahlreiche Freiwillige 
haben dafür gesorgt, dass bereits nach weni-
gen Tagen die größten Verwüstungen beräumt 
waren. Zurück bleiben die Schäden, die wir 

zur Zeit gerade versuchen zu beziffern. Die 
Erkenntnisse erwarten wir im Laufe des Okto-
bers. Eines ist leider jetzt schon absehbar. Die 
Schäden an der Infrastruktur sind immens. 
Straßen, Gehwege, Brücken und auch der 
Bachlauf wurden stark beschädigt. Wie wir 
diese Schäden beheben und vor allem finan-
zieren wollen, stimmen wir gerade mit dem 
Freistaat und dem Erzgebirgskreis ab und soll 
sich dann im Haushaltsplan der Gemeinde 
widerspiegeln. Über einen konkreten Stand 
informieren wir Sie selbstverständlich. 

Die Energiekrise trifft uns alle; egal ob 
Kommune, Unternehmen oder Privathaus-
halt. Wir wissen um die riesigen Sorgen, die 
daraus resultieren und müssen immer wieder 
an geeigneten Stellen darauf aufmerksam 
machen, dass diese gesamtgesellschaftliche 
Krise nur gemeinsam zu lösen ist. Damit spre-
che ich die unterschiedlichen Hierarchie-
ebenen in unserer Bundesrepublik an. Wir 
müssen einen konstruktiven und ideologie-
freien Austausch anstreben, bei dem auch 
unsere Argumente, die unserer Unternehmen 
und unserer Einwohner Gehör finden. Dabei 
geht es nicht um politisches Geplänkel oder 
Extremismus. Es geht um die Existenzängste 
von Vielen. Wir brauchen Lösungen, die tat-
sächlich helfen und nicht nur verpuffen. Für 
eine solche Diskussion stehen wir bereit und 
wollen unseren Beitrag dazu leisten. Dazu 
gehört es im Erzgebirge jedoch nicht, auf die 
Weihnachtsbeleuchtung zu verzichten. Unser 
Landrat hat dies bereits Anfang September 
klargestellt. Wir verzichten nicht auf diese 
Tradition. Und auch ich vertrete diese 
Meinung. Nachdem in den letzten beiden 
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Jahren bereits viele erzgebirgische Tra-
ditionen ausgefallen sind, sehe ich die Gefahr 
für den sozialen Frieden in unserer Region, die 
ein flächendeckendes Abschalten der Weih-
nachtsbeleuchtung mit sich bringt. Bis Hoch-
neujahr am 06.01.23 werden wir unsere Be-
leuchtung anschalten! Natürlich ist das nur 
ein kleiner Aspekt der derzeitigen Krise; aber 
eben für das Erzgebirge ein ganz wichtiger.  

In unseren Planungen gehen wir derzeit von 
einer regulären Durchführung unserer Ad-
ventsveranstaltungen aus und würden uns 
freuen, wenn Sie uns zum Schwibbogenfest, 
Pyramidenanschieben und Weihnachtsmarkt 
besuchen würden. 

Eingangs schrieb ich, dass es schwer fällt 
positiv zu bleiben… Schwer ist es; aber nicht 
unmöglich. Deswegen möchte ich hier nicht 
den Eindruck erwecken, dass wir Trübsal 
blasen. Ganz im Gegenteil. Wir sind ent-
schlossen uns den Herausforderungen zu 
stellen und gemeinsam mit Ihnen praktikable 
Lösungen für unsere Gemeinde zu entwickeln. 
Deshalb möchte ich Ihren und unseren Blick 
nach vorn richten. Denn neben all den 
schlechten Neuigkeiten gab es in den letzten 
Wochen auch einige positive Signale und 
Ereignisse, über die wir in den verbleibenden 
Amtsblättern des Jahres berichten werden. 
Dazu gehören neben der Bewilligung und der 
Aussicht auf zusätzliche Fördermittel in den 
kommenden Jahren auch die erfolgreichen 
Veranstaltungen wie den Apfelpresstag mit 
Apfelfest, der Makers Day und der 1. Tag der 
offenen Tür im NETZ-Werk. Vielen Dank an 
die Organisatoren und vielen Helfer bei der 
Vor- und Nachbereitung sowie der Durch-
führung.  

Zum Abschluss möchte ich allen Teilnehmern 
der unterschiedlichen Beteiligungsformate 
wie Stammtisch, Gartenzaungesprächen und 
Seniorenkaffee für das gezeigte Interesse und 
die Offenheit beim Vorbringen von Fragen, 
Kritik und Lob danken. Das zeigt uns, dass wir 
uns beim Thema Öffentlichkeitsarbeit auf 
dem richtigen Weg befinden und freuen uns, 
diese Angebote weiter auszubauen. Dabei 
wird uns eine neue Mitarbeiterin unterstüt-
zen, welche wir durch die Preisgelder aus dem 
simul+ Mitmachfonds einstellen konnten und 
die unser Team ab November verstärken wird. 
Freuen Sie sich auf die weitere Verbesserung 
unserer Kommunikation und der Möglich-
keiten zur Bürgerbeteiligung. 

Sollten Sie Fragen oder Ideen zu diesem oder 
anderen Themen haben, freue ich mich über 
Ihre Nachricht. 

Ihr Bürgermeister 
Sascha Thamm
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Aus der Sitzung des Gemeinderates vom 27.09.2022

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt den Auftrag 
zur örtlichen Prüfung der Jahresab-
schlüsse der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. zum 31.12.2019 sowie 
zum 31.12.2020 an die Terpitz Bast 
Ronneberger GmbH, Wirtschafts-
prüfungs- und Steuerberatungsgesell-
schaft, Alexander Terpitz, Karl-Lieb-
knecht-Str. 14, 04107 Leipzig mit 
einem Gesamthonorar in Höhe von 
16.578,18 � zu erteilen.

3. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. wägt die Stellung-
nahmen zum Entwurf der 2. Änderung 
des Bebauungsplanes „KVA - Kom-
postier- und Verwertungsgesellschaft 
mbH Adorf“ der Gemeinde Neukirchen 
in der Fassung vom 08.07.2021 
gemäß Abwägungstabelle in den Punk-
ten 3.1, 3.13, 16.1 und 20.2 einzeln 
ab und beschließt das Abwägungs-
ergebnis. Die Gemeindeverwaltung 
Neukirchen wird beauftragt, die Be-
hörden, sonstigen Träger öffentlicher 
Belange und die Nachbargemeinden 
von der Behandlung der Stellung-
nahmen in Kenntnis zu setzen. 

 
4. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-

kirchen/Erzgeb. beschließt gemäß § 10 

Abs. 1 BauGB die 2. Änderung des 
Bebauungsplanes „KVA - Kompostier- 
und Verwertungsgesellschaft mbH 
Adorf“ der Gemeinde Neukirchen in der 
Fassung vom 10.08.2022 als Satzung. 
Die Begründung zur Satzung mit Um-
weltbericht wird gebilligt. Die Gemein-
deverwaltung Neukirchen wird beauf-
tragt, den Bebauungsplan zur Ge-
nehmigung vorzulegen und nach der 
Erteilung der Genehmigung nach § 10 
Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt zu 
machen. 

5. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. wägt die Stellung-
nahmen zum Entwurf des Bebauungs-
planes „Wohnbebauung Fl. Nr. 893/16“ 
der Gemeinde Neukirchen mit Be-
gründung in der Fassung vom Mai 2022 
gemäß Anlage (Abwägungstabelle) in 
den Punkten 23.1, 25.1, 25.3 und 
29.1 einzeln ab und beschließt das Ab-
wägungsergebnis. Die Gemeindever-
waltung wird beauftragt, die Behörden, 
sonstigen Träger öffentlicher Belange 
und die Nachbargemeinden sowie die 
Öffentlichkeit von der Behandlung der 
Stellungnahmen in Kenntnis zu setzen. 

6. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt gemäß § 10 

Abs. 1 BauGB den Entwurf des Be-
bauungsplanes „Wohnbebauung Fl. Nr. 
893/16“ der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. in der Fassung vom Mai 
2022 als Satzung. Die Begründung zur 
Satzung (Mai 2022) wird gebilligt. Die 
Gemeindeverwaltung Neukirchen/ 
Erzgeb. wird beauftragt, den Bebau-
ungsplan zur Genehmigung vorzulegen 
und nach der Erteilung der Genehmi-
gung nach § 10 Abs. 3 BauGB ortsüb-
lich bekannt zu machen. 

7.  Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. beschließt die 6. Ände-
rung des Bebauungsplanes „An der 
Forststraße“. Die Festsetzungen des 
Bebauungsplanes zur Art der baulichen 
Nutzung soll von -Allgemeines Wohn-
gebiet „WA“- gem. §4 BauNVO in ein -
Reines Wohngebiet „WR“ gem. § 3 
BauNVO- geändert werden. Das Ver-
fahren wird im zweistufigen Verfahren 
nach BauGB durchgeführt. Die Kosten 
für das Planverfahren sollen durch die 
betroffenen Anwohner getragen wer-
den. Es ist ein städtebaulicher Vertrag 
abzuschließen. 

8. Einvernehmen erzielte der Gemeinderat 
zu folgenden Bauanträgen: 

1.  Der Gemeinderat beschloss die Annahme und Vermittlung folgender Geld- und Sachspenden:

 Spender  Geldspende  Sachspende/Bezeichnung  Verwendungszweck:
    Betrag in �   Wert in �

 Volksbank Chemnitz 250,00     Spende FFW 
         Grünes Klassenzimmer 
        Überdachung

 Fischaufzuchtgesellschaft  100,00     Spende Unwetter OT Adorf
 Südsachsen mbH

 Firma Daniel Weber 150,00     Ikea Gutschein für JUZ

 Bernd Geißler,  50,00     Spende für Kita Adorf 25,00 �,
 Forststraße 15, Neukirchen      für Kita Pünktchen 25,00 �

 Gabriele Kolasse,  50,00     Spende Hochwasser Adorf
 Friedrich-Engels-Str. 31, 
 09337 Hohenstein-Ernstthal

 Jürgen und Ramona Beyer,  50,00     Spende Hochwasser Adorf
 Am Hang 5, 
 09221 Neukirchen/Adorf

 Bäckerei Viertel    26,11   Spende Brötchen für 
 Inhaberin Anett Rippl,       Hochwasser Adorf
 Adorfer Hauptstr. 83,       Verpflegung Feuerwehr    
 09221 Neukirchen/Adorf

Fortsetzung auf Seite 4



4

Informationen aus dem Rathaus

GARTENZAUN-
GESPRÄCHE 

 - Der Gemeinderat der Gemeinde  
  Neukirchen/Erzgeb. erteilt das ge- 
  meindliche Einvernehmen zum An-
  trag auf Befreiung von den Fest-
  setzungen des Bebauungsplanes
  „Gewerbegebiet Süd-West“ auf den  
  Flurstücken 621/60, 621/39,  
  621/61 und 621/62 der Gemar-
  kung Neukirchen, Südstraße. 

 - Der Gemeinderat der Gemeinde 
  Neukirchen/Erzgeb. erteilt das ge-
  meindliche Einvernehmen zum  
  Umbau eines Trafohauses in eine 
  Garage auf dem Flurstück 36/35  
  der Gemarkung Neukirchen, 
  Hinterer Weg. Der auf dem Grund-
  stück befindliche große Baum ist
  während der Bauarbeiten zu schüt- 

  zen. Die Zufahrt ist so zu gestalten,
  dass der Baum nicht beeinträchtigt
  wird. Dem Antrag auf Befreiung 
  von den Festsetzungen des VEP  
  „An der alten Ziegelei“ kann zuge-
  stimmt werden. 

 - Der Gemeinderat der Gemeinde 
  Neukirchen/Erzgeb. erteilt das ge-
  meindliche Einvernehmen zum An-
  bau einer Überdachung und eines 
  Abstellraumes auf den Flurstücken
  215/15 und 215/18 der Gemar-
  kung Neukirchen, 
  Hauptstraße 175 d. 

 - Der Gemeinderat der Gemeinde 
  Neukirchen/Erzgeb. erteilt das ge-
  meindliche Einvernehmen zur Er-

  richtung einer Terrassenüber- 
  dachung an ein vorhandenes Ge-
  werbegebäude und Errichtung von  
  Stellplätzen auf den Flurstücken  
  650/54, 650/56 und 650/63 der  
  Gemarkung Neukirchen,  
  Stollberger Straße 31. 

9.  Zuschuss zum Pflegeschnitt: 

 - Zugestimmt wurde der Zahlung 
  eines Zuschusses für einen Pflege-
  schnitt von zwei Eichen,  
  Hermannstraße 6.

Die nächste Sitzung des Gemeinderates 
findet am Mittwoch, den 26.10.2022, 
19.00 Uhr statt. 

Sascha Thamm, Bürgermeister

Fortsetzung von Seite 3Aus der Sitzung des Gemeinderates vom 27.09.2022

Aus der Sitzung des Ortschaftsrates vom 26.09.2022
Der Ortschaftsrat erzielte Einvernehmen zu folgendem Bauantrag: 
 - Errichtung eines Doppelhauses mit Carport, Tiergartenweg 13, Fl. Nr. 170 c, Gemarkung Adorf
  

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates findet am Montag, den  statt.24.10.2022, 19.00 Uhr

Bernd Bochmann, Ortsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung
Widerspruchsrecht gegen die Datenübermittlung an das Bundesamt für Wehrverwaltung
Die Meldebehörden sind verpflichtet, dem Bundesamt für Wehrverwaltung jährlich Daten von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit 
zu übermitteln, die im nächsten Jahr volljährig werden (Geburtsjahrgang 2005). Die Datenerhebung dient dazu, Adressen zu erhalten, um 
potentiellen Rekruten Informationsmaterial über die Streitkräfte zukommen zu lassen. 

Den Betroffenen wird ein Widerspruchsrecht gegen die Datenübermittlung zu diesem Zweck eingeräumt. Die Meldebehörde weist hiermit 
auf das Widerspruchsrecht hin.

WEIHNACHTSBAUM GESUCHT

Die Gemeindeverwaltung Neukirchen/ 
Erzgeb. sucht einen Weihnachtsbaum 
(Fichte oder Tanne).

Die Höhe sollte ca. 10m betragen.

Ihre Angebote richten Sie bitte bis 
Anfang November 2022 telefonisch an 
0372 / 27 10 20 oder per E-Mail an
gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de.

Wir holen uns Ihre Meinung direkt bei Ihnen 
vor Ort ab und erläutern Ihnen aktuelle 
Themen und Zusammenhänge.
• am  16.00 Uhr - 18.00 Uhr 18.10.2022
• Neukirchen, Jahnstraße bis Forststraße
• am 16.00 Uhr - 18.00 Uhr20.10.2022 
• Neukirchen, Abzweig Adorf Höhe 

Apotheke 
• am 16.00 Uhr - 18.00 Uhr25.10.2022 
• Adorf Burkhardtsdorfer Str. (Durchlass) 

bis Gasthof
• am 16.00 Uhr - 18.00 Uhr27.10.2022 
• Adorf, Hauptstraße Höhe Theodor-Körner-

Straße Richtung Gasthof      

www.neukirchen-erzgebirge.de
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Liebe Adorferinnen und Adorfer

Mit dem Beginn meines Artikels für das 
Amtsblatt Oktober tue ich mich diesmal 
schwer.
Denn eine Katastrophe, bisher nicht ge-
kannten Ausmaßes, hat unseren Ort ge-
troffen.
Selbst die Hochwasser der letzten Jahr-
zehnte kommen nicht an dieses Ereignis 
vom 6. September heran.
Selbst die ältesten Adorfer Einwohner 
können sich nicht daran erinnern, so 
etwas erlebt zu haben. Man steht sprach-
los am Fenster und muss hilflos mit anse-
hen wie Autos, Mülltonnen und ganze 
Gartenzäune vorbeirauschen.
Bisher haben wir solche Ereignisse nur 
aus dem Fernsehen gekannt, jetzt hat es 
uns selbst erwischt. Wer die Wolke hat 
kommen sehen, konnte vielleicht erah-
nen was in den nächsten Minuten auf uns 
zukommen würde.
Rund 50 Liter Regenwasser auf dem 
Quadratmeter sind über eine längere 
Zeitspanne nicht viel, aber innerhalb von 
zehn bis zwanzig Minuten immens.
Kein Boden kann, noch dazu nach dieser 
Trockenheit, diese Regenmenge aufneh-
men.
Hier jemanden verantwortlich zu ma-
chen, ob Landwirtschaft oder Baumaß-
nahmen im Ort, ist schlicht und ergrei-
fend unangebracht. Feldraine oder Wege 
mit Bewuchs, wie es diese in der Ver-
gangenheit hier in Adorf gab, wurden 
schon in den siebziger Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts zu Gunsten großer 
Feldflächen beseitigt.
Die Älteren werden sich noch daran erin-
nern. Heute fällt uns dieser Frevel an der 
Landschaft auf die Füße.
Es ist aber nur ein Aspekt, in einer Reihe 
vieler Faktoren, die solche Katastrophen 
erzeugen.
Die Natur zeigt hier der Menschheit die 
Grenzen auf. Wir können dann nur noch 
irgendwie reagieren um uns selbst zu 

retten. Es war ein schmaler Grad zwi-
schen Leben und Tod.
Das dieser Grad nicht umkippte und in 
unermesslichem Leid endete, ist nur dem 
Zufall zu verdanken. Sachwerte, so groß 
diese auch sein mögen, sind zu ersetzen. 
Leben nicht!
Aber glauben Sie mir, die Schäden sind 
für manchen Anwohner, an den betroffe-
nen Straßen, sehr hoch. Hier können wir 
nur hoffen, dass die Versicherungen auch 
ihr möglichstes tun, um Geschädigten zu 
helfen. Wie das aber mit Versicherungen 
manchmal so ist. Vieles wird bei den Be-
troffenen selbst hängen bleiben.

Über Hilfsprogramme kann ich zum Zeit-
punkt dieser Niederschrift noch nicht be-
richten.
Enorm aber war die Hilfe für die betroffe-
nen Familien gleich nachdem die Welle 
durchgelaufen war. Ob Feuerwehr, Bau-
hof, Nachbarn oder unsere ortsansässi-
gen Firmen.
Selbst aus den Nachbargemeinden, bis 
hin nach Chemnitz, waren Helfer vor Ort.
In der schlimmsten Not kann man sich 
darauf verlassen.

Der Ortschaftsrat kann sich nur bei 
ALLEN herzlich bedanken.

Aber auch für die Gemeinde selbst ist der 
Schaden immens hoch.
Eine genaue Übersicht kann zum jetzigen 
Zeitpunkt noch gar nicht getroffen wer-
den.
Ob Brücken oder Dorfbach - die Überprü-
fungen laufen.
Auf Bilder von der Flut habe ich bewusst 
verzichtet.

Zu einem anderen Thema obwohl es mir 
schwer fällt, dass Erlebte zu verdrängen.
 
Am 21. September fand der erste 
Stammtisch unseres Bürgermeisters 
statt.
Wie es sich gehört am richtigen Stamm-
tisch bei Bier und gutem Essen im Gast-
hof Adorf.
Wir konnten hierzu über zwanzig Bürger-
innen und Bürger aus Adorf und Neu-
kirchen begrüßen. Die Stimmung war 
gelöst wie es eben bei einem Stammtisch 
sein sollte.
Jeder konnte seine Fragen loswerden und 

erhielt darauf eine Antwort.
Auch konnte unser Bürgermeister einmal 
die verschiedenen Zusammenhänge, 
über die Kommunalpolitik bis hin zu den 
aktuellen Fragen unserer Zeit, erklären.
Nichts wurde ausgespart. Auch Fragen 
nach Weihnachtsbeleuchtung und 
Pyramidenfest wurden gestellt. Eine 
klare Antwort: es gibt keine Einschrän-
kungen!
Das schönste Fest in unserer erzgebirgi-
schen Heimat findet nach althergebrach-
tem Brauch mit voller Beleuchtung statt.
Finsternis, in einer schon jetzt nicht so 
prickelnden Zeit, wäre ein schlechtes 
Zeichen.
Un miet e bissl wenger Lichtl´n retten 
mir de Walt un Deutschland nich.
Wir können nur hoffen, dass uns nicht 
andere Verantwortungsträger einen 
Strich durch unsere Entscheidung 
machen.
 
Zum Schluss wünsche ich allen flutge-
schädigten Adorfern viel Kraft beim 
Wiederaufbau ihrer Gärten, Häuser und 
Wohnungen. Mögen Sie alle ihre Hoff-
nung und Zuversicht nicht verlieren, auch 
wenn es jetzt schwerfallen mag.
Manchmal sind diese Worte einfach so 
daher gesagt, aber hier kommen sie vom 
Ortschaftsrat aus vollem Herzen.
Scheuen Sie sich nicht, wenn noch Hilfe 
benötigt werden sollte, uns zu kontaktie-
ren!

Ansonsten bleiben Sie weiterhin neugie-
rig für und auf unseren Ort und bleiben 
Sie verschont von jedweder Krankheit.

Den Menschen, denen es im Moment 
nicht so gut geht, wünsche ich die 
Energie für eine baldige Rückkehr in ein 
normales Leben.

Ihr Ortsvorsteher Bernd Bochmann

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates 
findet am 24.10.2021, 19.00 Uhr in 

der ehemaligen Gaststätte
„Zur Schmiede“ statt. 

Dazu laden wir Sie gerne ein.

amtlicher Teil
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STELLENAUSSCHREIBUNG

Die Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. als „Tor zum Erzgebirge“ gelegen am Rande von Chemnitz ist eine infra-

strukturell sehr gut angebundene Gemeinde mit dem Ortsteil Adorf und knapp 7.000 Einwohnern. Mit allen 

Bildungsangeboten (Kitas, Grund- und Oberschule sowie Jugendeinrichtung), Angeboten der Nahversorgung, 

der medizinischen Grundversorgung und einem breiten Freizeitangebot sowie einem aktiven Vereinsleben 

sind wir Ihr attraktiver neuer Lebensmittelpunkt.

Sie sind ein Mensch mit einer positiven Grundhaltung?

Sie sind zuverlässig, freundlich und motiviert? 

Sie möchten Ihre Ideen für unsere Gemeinde einbringen und haben Spaß am Umgang mit Menschen? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Wir suchen ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt zur Verstärkung des technischen Bereiches unserer Gemeindeverwaltung 

einen

Gärtner / Garten- und Landschaftsbauer (m/w/d)

Ihre Tätigkeiten umfassen im Wesentlichen:

• Durchführen aller Arbeiten im Rahmen der Grünunterhaltung und -pflege

• Neuanlage und Gestaltung von Pflanzungen

• Ausführung von Pflanz- und Pflegearbeiten (Rasen, Stauden und Gehölze)

• Erstellen von Pflanzplänen, Ersatzpflanzungen etc.

• Gehölz-, Hecken- und Baumschnitt unter Berücksichtigung der Vorgaben und gärtnerischen Gestaltung

• Durchführen von Baumkontrollen 

• Ortsreinigung 

• Winterdienst

• operative Arbeiten (z. B. Mitwirken bei Festen und Veranstaltungen) 

• Unterhaltung der Arbeitsmaschinen und Fahrzeuge 

• Havarie- und Bereitschaftseinsätze (z. B. Unwetter, Hochwasser, Unfälle)

• weitere Arbeiten im Bereich des technischen Personals

Die Tätigkeiten können auch Einsätze außerhalb der regulären Arbeitszeiten erforderlich machen. Die Stelleninhalte sind nicht 

abschließend und können ergänzt/geändert werden.

Das Aufgabengebiet erfordert:

• abgeschlossene Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf im Garten- und Landschaftsbau und/oder mehr-

jährige  im Garten- und Landschaftsbau Berufserfahrung

• berufliche Erfahrung in den Bereichen Gehölzschnitt sowie Pflege von Außenanlagen, Rabatten und Grünflächen 

werden vorausgesetzt

• fundierte Kenntnisse im Bereich Gehölzschnitt und Baumkontrolle 

• Kenntnisse zu den Regelungen der Gehölzschutzsatzung der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

• Einsetzen und Warten von branchentypischen Fahrzeugen bis 7,5 t sowie von allen gängigen Maschinen, die im 

Rahmen der Grünpflege (Motorsäge, Motorsense, Rasenmäher, etc.) verwendet werden

• technisches Verständnis und handwerkliches Geschick 

• fundierte Pflanzen- und Materialkenntnisse

• Führerschein mind. Fahrerlaubnisklasse B erforderlich, LKW-Führerschein von Vorteil  

• selbstständige, sorgfältige und lösungsorientierte Denk- und Arbeitsweise 

• Loyalität und Zuverlässigkeit

• Flexibilität, Engagement, Team- und Kommunikationsfähigkeit

• Einsatzbereitschaft und Eigeninitiative

www.neukirchen-erzgebirge.de
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• körperliche Belastbarkeit (z. B. Heben und Tragen von Mobiliar, Höhentauglichkeit, Fahren und Steuern von 

Fahrzeugen und Arbeitsmaschinen 

• Bereitschaft zur Arbeit mit flexiblen Arbeitszeiten sowie an Wochenenden nach Bedarf

• Bereitschaft zur Übernahme des Winterdienstes und Rufbereitschaft, auch abends und am Wochenende 

• für nach dem 31.12.1970 Geborene: ein Nachweis, dass eine Immunität gegen Masern vorliegt

• Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses ohne Eintragung zum Einstellungsbeginn

• Engagement und Herz für unsere Gemeinde

Das bieten wir Ihnen:

• eine abwechslungsreiche, interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit 

• unbefristete Stelle in Vollzeit (ab 01.01.2023 39 Std./Woche) 

• tarif- und anforderungsgerechte Vergütung nach TVöD entsprechend den persönlichen Voraussetzungen und der 

Qualifikation, Probezeit 6 Monate 

• Betriebliche Altersvorsorge (ZVK) und übliche Tarif- und Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes

• Möglichkeiten zu Fort- und Weiterbildung

• kollegiales, offenes, modernes und teamorientiertes Arbeitsklima in einer familiengerechten Gemeinde

Bitte senden Sie Ihre kompletten, aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis zum 31.10.2022 an die

  Gemeindeverwaltung Neukirchen/Erzgeb.

  Herrn Bürgermeister Sascha Thamm

  Hauptstraße 77

  09221 Neukirchen/Erzgeb.

oder per Mail an 

  gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

  (bitte nur Bewerbungen als pdf-Dokument)

Geben Sie uns bitte unbedingt eine Mailadresse an, da wir vorrangig diesen Kommunikationsweg nutzen.

 

Wir weisen darauf hin, dass Sie mit Ihrer Bewerbung gleichzeitig Ihr Einverständnis zur elektronischen Verarbeitung Ihrer 

persönlichen Daten bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens erteilen. Zum Zweck der Abwicklung von Bewerbungs-

verfahren erheben und verarbeiten wir personenbezogene Daten von Bewerbern. Die Verarbeitung kann auch auf elektroni-

schem Wege erfolgen.

Auf die bevorzugte Berücksichtigung von schwerbehinderten Menschen bei Vorliegen gleicher Eignung wird hingewiesen. 

Schwerbehinderte Menschen oder ihnen gleichgestellte Bewerberinnen und Bewerber, die die oben genannten Voraus-

setzungen erfüllen, werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. Der Bewerbung ist ein Nachweis der 

Schwerbehinderung oder Gleichstellung beizufügen. Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für Frauen, Männer und 

Divers geeignet.

Die durch die Bewerbung entstehenden Kosten können nicht erstattet werden. Eine Rücksendung von Bewerbungsunterlagen 

erfolgt nur, wenn diesen ein geeigneter adressierter und ausreichend frankierter Rückumschlag beiliegt. Andernfalls werden 

die Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Eingangsbestätigungen erfolgen nicht. Unvollständige bzw. nicht 

aussagefähige Bewerbungen werden nicht berücksichtigt.

Gärtner / Garten- und Landschaftsbauer (m/w/d)

amtlicher Teil
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Bevölkerungsstatistik Stand August 2022

Stand 01.08.2022

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 31.08.2022

5.337

2

-5

23

-10

5.347

1.640

0

-1

8

-4

1.643

6.977

2

-6

31

-14

6.990

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Schiedsstelle Neukirchen
Die Schiedsstelle Neukirchen ist im Haus der Vereine,
Chemnitzer Straße 28 in 09221 Neukirchen/Erzgeb.

eingerichtet. 
Friedensrichter der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

ist Herr Bodo von Wenckstern.

Die Schiedsstelle ist nur noch per Post 
oder per Mail zu erreichen!

Per Post:
Schiedsstelle der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Friedensrichter - persönlich -
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Per Mail:
An gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

mit der Bitte um Kontaktaufnahme und ohne 
Schilderung des Anliegens. Wir leiten die Mail 

dann weiter und Herr von Wenckstern wird
sich mit Ihnen in Verbindung setzen.

 Telefon-
seelsorge: 

anonym 
gebührenfrei

und rund um die Uhr

Statistiken, wichtige Telefonnummern

MITNETZ STROM
0800 2 30 50 70

0800-

1110111

oder

1110222

Polizeihauptmeister Rei führt an
folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch:

Für dringende Belange können Sie sich telefonisch unter der Rufnummer 

0162 / 24 34 981
mit Herrn Rei in Verbindung setzen.       

13.10.2022 keine Sprechstunde 

20.10.2022   im Rathaus Neukirchen Zimmer 10   16.00 - 18.00 Uhr 

27.10.2022   im Haus der Vereine Adorf 1. Etage  16.00 - 18.00 Uhr  

03.11.2022   im Rathaus Neukirchen Zimmer 1016.00 - 18.00 Uhr  

10.11.2022 im Haus der Vereine Adorf 1. Etage 16.00 - 18.00 Uhr 

17.11.2022 im Rathaus Neukirchen Zimmer 1016.00 - 18.00 Uhr  

Sprechzeiten des Bürgerpolizisten 

Bereitschaftsdienst
Trinkwasser

Tel.: 03763/405 405

www.rzv-glauchau.de

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau

www.neukirchen-erzgebirge.de

mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
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Nina Rogge 
geb. am 5.9.2022
Eltern: Franziska und 
Daniel Rogge, Neukirchen

Die Gemeinde Neukirchen 
gratuliert den Eltern 
zur Geburt ihres Kindes!

Eltern:  Christina & Marcus Martin,  
 Neukirchen OT Adorf

Emilia 
Rosemarie 
Martin, 
geb. am
9.9.2022

Eltern:  Mandy und David Goll 
 mit  Schwesterchen Ella Sonea, 
 Neukirchen

John Leano 
Goll, 
geb. am 
22.8.2022

Eltern:  Helen und Markus Uhlig,  
 Neukirchen

Valentine 
Charlotte 
Uhlig, 
geb. am 
18.8.2022

Herzliche
Glückwünsche

ZUM 91. GEBURTSTAGZUM 75. GEBURTSTAG

am 12. Oktober 2022 
an Frau Christiane Rümmler 

ZUM 85. GEBURTSTAG

am 17. Oktober 2022
an Herrn Reiner Aurich

am 22. September 2022
an Herrn Kurt Waberseck 

Mutter:  Kristin Ackermann, 
 Neukirchen OT Adorf 

Malou 
Ackermann, 
geb. am 
21.09.2022

amtlicher Teil
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Bibliothek / Leserbrief

Informationen der Bibliothek

für einen erfolgreichen offenen Samstag in der Bibliothek Neukirchen.
Ich habe mich sehr gefreut, dass der Zuspruch so groß war und für die netten 
Gespräche sowie Lob und Zuwendungen. Mein besonderer Dank an alle Helfer und 
Sponsoren, die meine Vorhaben tatkräftig unterstützen.
Ohne sie wäre mir vieles nicht möglich.
Es gibt noch viele Ideen, die verwirklicht werden wollen. Darauf freue ich mich.

Die nächsten  in diesem Jahr finden am  undoffenen Samstage 5. November 2022
3. Dezember 2022 in der Zeit von 9 bis 12 Uhr. statt.

Ihre/Eure Heidi Eismann

DANKESCHÖN

Tel. 0371 / 27 10 236
bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

Montag:
9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr Weitere Informationen finden Sie

natürlich auch auf der Homepage
www.neukirchen-erzgebirge.de/
wordpress/einrichtungen/bibliothek/

ÖFFNUNGSZEITEN BIBLIOTHEK BIBLIOTHEK ONLINE

Bitte nutzen Sie 

die offiziellen

SocialMedia-Kanäle

der Gemeinde.

Herbstferien
Schlechtes Wetter, Langeweile?????

Nicht in deiner Bibliothek!!!!

Es warten PS4, Nintendo und Gravitrax auf 
Dich und Deine Freunde

EINLADUNG ZU SPASS & SPIEL!

Datum: Herbstferien 2022
Uhrzeit:  zu den Öffnungszeiten der Bibliothek

   Nichtnutzer der Bibliothek zahlen nur 2�

Gastgeberin Heidi Eismann

Komm während der Öffnungszeiten 
zum Spielen vorbei!

 Am 24. Oktober 2022 
ist der 

„Tag der Bibliotheken“
 

Dazu findet eine 
„Mit - Mach - Aktion“ 
in der Bibliothek statt. 

ab 11- 99 Jahre 

 24.10.2022, 9 - 13 Uhr 
Bibliothek Neukirchen 

Bitte um Voranmeldung, 
die Plätze sind begrenzt 

Heidi Eismann 

 HERBSTVERANSTALTUNG

www.neukirchen-erzgebirge.de
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Leserbrief
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Vereinsleben

Informationen des Heimat- und Geschichtsvereins Neukirchen

Gewinner der Tombola zur Musiknacht vom 08.07.2022

Nachdem die Gewinner der Tombola aus dem Lostopf mit 330 verkauften Losen am 12. Juli 2022 ermittelt wurden, 
blieb eine Zeit abzuwarten, bis im Amtsblatt August die gezogenen Losnummern veröffentlicht werden und sich die 
betreffenden Besitzer der Losnummern melden konnten. Zur Vorstandssitzung des Vereins am 14. September 2022 
nahmen wir die Übergabe der Gewinne im Haus der Vereine vor.

1. Preis und Gewinnerin des „Neukirchener Schwibbogens“ 
 ist Gabriele Sonntag mit der Losnummer 959,

2. Preis und Gewinnerin eines Gutscheines über 50 EUR
 für das Volkshaus „Alter Grieche“ ist Sybille Lohse mit der
 Losnummer 708,
beide aus Neukirchen.

Der dritte Preis konnte noch nicht vergeben werden, da sich kein
Besitzer der Losnummer 883 gemeldet hat.
Wir warten weiter auf einen Kontakt des/der Begünstigten und 
werden die Übergabe des Preises später vornehmen.

v.l.n.r.: Beate Maier, Hauptakteurin der Neukirchener Musiknacht und Mitglied
im Heimat- und Geschichtsverein Neukirchen
- Sybille Lohse, Gewinnerin des 2. Preises,
- Gabriele Sonntag, Gewinnerin des 1. Preises
und Jürgen Beyer, Vorsitzender des Heimat- und Geschichtsvereins Neukirchen

Foto: Rolf Schmalfuß

Neukirchner Heimatblätter Heft 13

Die „Mitteilungen des Heimat- und Geschichtsvereins Neukirchen“ Heft 13 wurden fertiggestellt und stehen in Kürze allen 
Interessenten zur Verfügung.
Im Heft 13 der Aufarbeitung der Ortsgeschichte ist ein Beitrag über Paul Claußner, ehemaliger Bürgermeister der Gemeinde zu 
lesen. Weiterhin wird die Ortsgeschichte der Gemeinde Leukersdorf vorgestellt und das Neukirchener Unternehmen Fa. Türk.

In Würdigung seines 200. Geburtstages gibt es einen Beitrag über den in Neukirchen geborenen Komponisten Theodor Kirchner 
und es wird die Historie der Bebauung des Rittergutslandes, heute die Siedlungshäuser der Unteren Bergstraße bis zum Kirchen-
gelände und bis zum Harthwald vorgestellt.

Weiterhin wird die Frage beantwortet, wie es zum Neukirchener Schwibbogen kam und die Geschichte des Freibades Neukirchen 
wird ebenfalls dargestellt. Letztlich hat auch das Marktplatzzentrum bereits eine Historie seit 1995 und wird mit den jeweiligen 
Veränderungen im Heft dokumentiert. Die Heimatblätter können in den bekannten Verkaufsstellen erworben werden.

www.neukirchen-erzgebirge.de
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Der Heimat- und Geschichtsverein setzt seine Vortragreihe zu historischen Themen der Orts- und Regionalgeschichte fort.
Im September hat Dr. Schuler, ehemaliger Leiter des Schlossbergmuseums Chemnitz, über die Bauern im Mittelalter in Neukirchen 
interessante Einblicke gegeben und wird im kommenden Jahr nochmals einen Vortrag zu einer ähnlichen Themenstellung halten.

Vortrag Oktober 2022
über 300 Jahre kursächsische Postmeilensäulen

Für  ist ein Vortrag von Dienstag, 18. Oktober 2022
Rolf Schmalfuß, Mitglied des Heimat- und Ge-
schichtsvereins über das Thema: „300 Jahre 
kursächsische Postmeilensäulen“ vorgesehen. 
Auch wenn Neukirchen über keine dieser Säulen 
verfügt (an der ehemaligen Poststraße Chemnitz 
- Stollberg hat jedoch eine Ganzmeilensäule 
etwa in Höhe der eifrisch GmbH gestanden), ist 
das Thema regional interessant. Im Nachbarort 
Klaffenbach gibt es noch einen Viertelmeilenstein, in 
Chemnitz gab es 4 große Distanzsäulen an den Stadt-

toren und auch Burkhardtsdorf verfügt noch über eine 
Nachbildung einer Ganzmeilensäule (ein Original-

stück liegt auch im Druckereimuseum). Der 
Referent gibt im Vortrag einen Überblick zum 
Säulensystem und erklärt im Detail, was es mit 
den verschiedenen Gestaltungselementen und 
den Eintragungen auf den Säulen auf sich hat. Es 
werden viele Bilder gezeigt und auch Fragen be-

antwortet. Der Vortrag wird in der Aula der Ober-
schule Neukirchen durchgeführt und beginnt 19.00 

Uhr, der Eintritt ist frei.

Beitrag Entwicklung der Kindereinrichtungen Neukirchen

Für unsere nächste Ausgabe der Heimatblätter 2023 haben wir 
einen Artikel über Neukirchens Kindergärten und Kinderkrippen 
von deren Anfängen bis zur Gegenwart geplant. Dazu brauchen 
wir eine Fülle von Daten: Angaben zu Gebäuden und deren 
Standorten, Gruppenanzahl und -größe, dazugehörige Frei-
flächen (Spielplätze) bzw. Gärten. Vielleicht erinnern sich be-
sonders die älteren Einwohner und Einwohnerinnen noch an ihre 
Kindheit: an die jeweiligen Gegebenheiten ihrer Kinder-
gartenzeit und an die Besonderheiten in diesem zeitgeschicht-
lichen Kontext. 
Natürlich sind darüber hinaus auch Anekdoten oder besonders 
im Gedächtnis gebliebene Erlebnisse willkommen! Diese zu 
schildern, ist sicher besonders für die jüngere Generation 
interessant.
Der Heimat- und Geschichtsverein wird durch Ihre Mitarbeit 
wieder eine Lücke in der Darstellung Neukirchner Geschichte 
schließen können. Auch Bilder und Fotos können gern dem 
Verein zu diesem Thema zur Verfügung gestellt werden. Wir sind 
gespannt!

Kinderkrippe um 1965 (heute Kita „Pünktchen“) Kinderkombination (Krippe und Kindergarten) mit Erweiterungsanbau um 1970

Kindergarten in der ehemaligen „Steudten-Villa (Rückansicht)“

nichtamtlicher Teil
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Rückblick vom 5. Oktoberfest des SV Adorf am 24. September 2022

Nach 2 Jahren Pause klang wieder der 
Ruf über die Grenzen der Gemeinde   
hinaus „O zapft is“. 

Doch bevor dieser Ruf erklingen konnte, 
war eine Menge Arbeit für ein Fest derar-
tiger Größe notwendig.

Deshalb gilt an erster Stelle unser Dank 
allen fleißigen Händen, die vom Zeltauf-
bau bis zur Reinigung des Toiletten-
wagens in unzähligen Stunden mitgehol-
fen haben, so etwas auf die Beine zu stel-
len. Stellvertretend für alle möchte sich 
der Vorstand besonders bei unserem 
Sportfreund Lars Rutkowski bedanken. 

Der Anstich des Bierfasses durch den 
Bürgermeister wurde umrahmt vom 
Feuerwehrmusikzug und der Schützen-
gesellschaft Neukirchen. Danach wurde 
immer zügiger in echte Bierzeltatmo-
sphäre eingestiegen. Die Musikmühle 
brachte Stimmungsmusik für Jung und 
Alt, gestärkt von Minihaxen und Cocktails 
stand man im Dirndl oder im Freizeitlook 
auf den Bänken oder schwang das Tanz-
bein auf der Wies´n, im wahrsten Sinne 
des Wortes.
Das Fest wurde wie in den vergangenen 
Jahren gut besucht und die Meinung 
danach war einhellig. Ein gelungenes 
Oktoberfest bei bestem Wetter, ohne 

Zwischenfälle und alles was Leib und 
Seele an so einem Tag braucht. 

Vielleicht gibt es ein Wiedersehen beim 
6. Oktoberfest, deshalb Dirndl und 
Lederhose nicht so weit weg legen, auf 
die Figur achten, damit noch alles passt 
und es kann ja sein, dass es bei uns im 
Zelt wärmer ist, als zu Hause.

S.Jänsch im Auftrag des
des Vorstandes SV Adorf

www.neukirchen-erzgebirge.de
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Horei - Erinnerung an Hütejungen

Verein für Orts- und
Heimatgeschichte
Adorf/Erzgeb. e.V.

„Horei, horei! Treibn mer dä noch ne bal 
1ei!“  So klang es gegen Abend beim „Fün-

fe-Läuten“ in den Dörfern bis in die 
1950er Jahre. Die Weidetiere wurden 
von den Hütejungen zu den einzelnen 
Ställen getrieben. Der Ruf genügte oft, 
um die vielen kleinen Kuhherden (in 
Adorf 18 Ställe mit 15 bis 20 Milch-
kühen) in Bewegung zu bringen. Das im 
Stall angebotene Zufutter, meist Rotklee 
oder Klee-Gras, lockte. Wenn alle Tiere 
unversehrt im Stall ankamen sowie keine 
Klagen der Nachbarn wegen Überschrei-
tung der Feldgrenzen gehört wurden, 
hatten die Hütejungen ihre Aufgabe er-
füllt. Als Abfindung gab es für die Jungen 
ein Butterbrot und die Verabredung für 
ein folgendes Hüten.

Über Jahrhunderte gehörte die Kuhhal-
tung in unseren Orten unverzichtbar zu 
den Bauernhöfen. Bis in die 1920er 
Jahre bereicherte die täglich ermolkene 
Milch das Nahrungsangebot auf dem 
Esstisch der Bauernfamilien. Hafer-
flockenmilchsuppe, Butter, Quark und 
Käse dienten der Selbstversorgung. Erst 
als nach 1920 die TBC-Bekämpfung 
staatlicherseits angeordnet wurde, ver-
fügte man die Pflichtablieferung der ge-
samten Rohmilch in die nahegelegenen 
Molkereien nach Chemnitz oder Siegmar.

In der Vegetationszeit, etwa von Ende 
April bis Anfang November, wurden die 
Rinder auf die Weide getrieben. Weide-
gras bildete das Hauptfuttermittel für die 
Tiere. Freilich gab es damals auch schon 
Koppeln, die mit Holzplanken, mit Stahl- 
oder Stacheldraht eingezäunt waren. Die 
meist stallnahen, oft hängigen, nicht 
ackerfähige Flächen blieben Grasland. 
Der Grasaufwuchs zeigte sich ab Sep-
tember auf diesen Koppeln dann zu spär-
lich, so dass nun auch Flächen darüber 
hinaus zur Fütterung herangezogen wer-
den mussten. Dafür kamen nun die 
Hütejungen zur Geltung. Nach dem 
Schulunterricht übernahmen sie die 
Herdenaufsicht. Oft gesellten sich weite-
re Freunde zu ihnen. Dann gelang das 

Zusammenhalten der Herde gut. Aber 
nebenbei wurden auch ein kleines 
Feuerchen gemacht, ein Schmöker vom 
letzten Cowboy-Film gezeigt oder ver-
schämt eine geraucht. So verband sich 
Pflicht mit Annehmlichkeit!

Mitte der 1950er Jahre kamen elektri-
sche Weidezäune auf. Die Firma Steuer 
aus Oberlungwitz baute die batteriebe-
triebenen Geräte. Damit konnten schnell 
Koppeln auf außenliegenden Flächen 
hütesicher aufgebaut werden. Die Hüte-
jungen wurden nun nicht mehr ge-
braucht.
Heute sehen wir in Adorf nur noch weni-
ge Milchkühe auf der Weide. Die vorhan-
denen hängigen oder feuchten Flächen 
blieben andauernd Grasland. Einige klei-
nere Herden von Mutterkühen mit ihren 
Kälbern der Weiderind GmbH Burk-
hardtsdorf fressen während der Vege-
tationszeit dort. Die etwa 250 Milchkühe 
der Adorfer Agrar GmbH werden vor 
allem aus arbeitswirtschaftlichen Grün-
den ganzjährig im Stall gehalten.

Während des Melkprozesses im Fisch-
grätenmelkstand spielt heute manchmal 
ein Radio. Den Melkern und Kühen soll 
das gefallen. 

Horei, horei,
meine Küh sei olle nei,

s’fahlt mer när noch ne rute Schacken.
1wu mog die in Holz dä stacken?

Dieser frühere Gesang der Hütejungen ist 
seit vielen Jahren verstummt und ein für 
alle Mal Geschichte. 

Mutterkuhherde der Weiderind GmbH in Adorf

„Heutige Hütejungen“ Jürgen Leonhard 2020 
bei der Betreuung einer Mutterkuhherde 
der Weiderind GmbH

1 Überliefert mittleres u. westliches Erzgebirge; 
 aus „Behüt' eich fei dos Licht“,  
 Friedrich-Hofmeister-Verlag Leipzig 1973

nichtamtlicher Teil
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Feuerwehr / Kita - Apfelfest

Es ist offensichtlich, dass das Stark-
regenereignis am 6. September 2022 
alles was in dieser Art bisher in Adorf 
stattgefunden hat, in den unrühmlichen 
Schatten stellt.

Was man bis dato nur aus Berichten, 
Bildern und Videos aus anderen Regio-
nen kannte, wurde schlagartig in un-
serem Ort zur Realität.
Eine sehr lokale Unwetterzelle entleere 
binnen weniger Minuten gewaltige Was-
sermengen auf eine sehr kleine Fläche. 
Die abgeernteten und teilweise bereits 
neu angesäten Felder konnten diese 
Mengen nicht aufnehmen und da auch 
die Stabilität in den Böden fehlte, rissen 
die Wassermassen auch die Saatkrume 
mit. Das Ergebnis waren Schlamm-
wellen, die sich von den Seitentälern auf 
Höhe Burkhardtsdorfer Straße den Ort 
unaufhaltsam hinunter wälzten.
Haustüren wurden aus ihren Angeln ge-
rissen, Autos wurden aufgeschwemmt 
und die Hauptstraße hinuntergespült, 
Keller und Wohnräume liefen ohne die 
Möglichkeit einer Eindämmung inner-
halb von Sekunden bzw. wenigen Minu-
ten voll. Die Bilder sind uns allen vor 
Augen. Einfach unglaublich.
Es grenzt für uns an ein Wunder, dass wir 
bei all diesen Ereignissen keine Verletzten 
zu beklagen haben - weder unter den 
Einwohnern noch unter den Einsatzkräf-
ten! Das dies auch hätte anders aus-
gehen können, lassen die Videoaufzeich-
nungen erahnen.
Wir stehen mit der Aufarbeitung der ge-
samten Einsatzlage, die sich bis zum 10. 
September hinzog, noch am Anfang. 
Noch immer müssen Einsatzkleidungen 
gewaschen oder auch ersetzt werden, 
manche Technik wartet auf eine Repa-
ratur und die Bürokratie, die ein solch 
hohes Einsatzaufkommen nach sich 
zieht, hat gerade erst begonnen.
Es wird noch eine ganze Weile dauern, 
bis das Erlebte verarbeitet wurde. Ein 
abschließendes Resümee lässt sich noch 
nicht ziehen.

Wir möchten uns als Feuerwehr Adorf bei 
allen bedanken, die uns während diesen 
Tagen unterstützt und geholfen haben. 
Ganz gleich ob es helfen Hände, ein 
Kaffee oder auch eine Snackpause mit 
Brötchen, Obst und Getränken war. 

Wir danken den Feuerwehren Burk-
hardtsdorf, Jahnsdorf, Leukersdorf, Neu-
kirchen und Pfaffenhain für die große 
Einsatzunterstützung. 
Wir danken den Feuerwehren Adorf im 
Vogtland, Diemelsee-Adorf, Erla-
Crandorf, Striegistal und Thalheim 
sowie dem THW Ortsverband Annaberg 
für ihre sofort zugesagte Hilfe. 
Feuerwehr ist eben ein große Familie!

Foto: Jörg Vogel

Einsatzstatistik der 
Hochwasserereignisse in Adorf
06.09. bis 10.09.2022

Einsatzstellen:

Eingesetzte Feuerwehren:

Einsatzkräfte Feuerwehr:

Einsatzstunden gesamt: 

55

6

142

1.350

Erste Einsatzfahrt am 6.9.22 zur Meldung: Menschen in akuter Notlage 
„Person im Haus und im Fahrzeug eingeschlossen“

Rico Bochmann - Wehrleiter Feuerwehr Adorf

Hochwasserereignisse

www.neukirchen-erzgebirge.de
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Danke für die apfelige Unterstützung

Es ist zum sechsten Mal geschafft. 

Wir haben so viel Saft pressen können, dass unsere Kinder-
tageseinrichtungen für ein Jahr mit Saft versorgt werden. Dafür 
danken wir Ihnen allen von Herzen. Mit Ihren Spenden oder Ihren 
Einladungen zum Selbstpflücken konnten wir gemeinsam aus ca. 
7 Tonnen Äpfeln  innerhalb von 14 Stunden Non-stop-pressen 
zu  Saft erzeugen.4.175 Liter

Ein großes Dankeschön geht an die mehr als 25 Grundstücks-
eigentümer, welche uns die Äpfel zur Verfügung stellten. Auch 
danken wir in diesem Jahr den vielen fleißigen Helfern unter den 
Eltern, der Agrargenossenschaft, den Hausmeistern und dem 
Bauhof und nicht zuletzt an unsere fleißigen Sammelkinder. Ihr 
seid die Besten!

Im nächsten Jahr werden wir die Apfelcafétradition, so hoffen wir, 
wiederbeleben und freuen uns dann auch auf einen Apfelplausch 
mit Ihnen.
Eine abschließende Bitte an alle. Sollten Sie in Ihrem Grundstück 
Apfelbäume haben, die wir zu diesem Zwecke mit unseren 
Kindern abernten können, so melden Sie sich gern im nächsten 
Jahr bei unseren Kindertageseinrichtungen. Wir können dieses 
tolle Projekt nur aufrechterhalten, wenn wir viele Äpfel be-
kommen und sollten Sie in nächster Zeit einen Baum pflanzen 
wollen, so pflanzen sie ein Apfelbäumchen für die Kinder des 
Ortes!

Herzlichst grüßt das gesamte Kita-Team aus Neukirchen und 
Adorf

nichtamtlicher Teil
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Schule / Kinderseite

  Grundschüler aus Adorf werden zu Umwelthelden

Klimaerwärmung, Plastikteppiche im 
Meer, Artensterben…. Keine Nach-
richtensendung vergeht, ohne das über 
eines dieser Themen berichtet wird. Sieht 
und hört man von solchen Ereignissen, so 
lässt das die meisten von uns sicherlich 
nicht kalt. Genauso geht es unseren 
Schülern und Schülerinnen der Grund-
schule. 

Oft wird Gesehenes unter den Kindern 
besprochen und diskutiert. Lösungsvor-
schläge werden gesucht und oft genug 
wird die Frage gestellt, was wohl jeder 
Einzelne für mehr Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit tun könnte? Pure Wis-
sensvermittlung, graue Theorie und er-
hobener Zeigefinger, überzeugen aber 
bekannterweise niemanden und schon 
gar nicht unsere Kinder. Spannend und 
interessant soll es sein, zum Mitmachen 
anregen und in den Alltag integrierbar 
sein. Genau diese Thematik wurde in der 
Schule sowie der Naturforscher-AG 

besprochen und Lösungsvorschläge mit 
den Kindern gesucht und diskutiert. 
Herausgekommen ist ein Projekt mit dem 
Namen: „Umwelthelden“. 

Im Rahmen der Naturforscher-AG traffen 
sich die Kinder einmal wöchentlich, um 
Aktionen zum Thema: Müllvermeidung, 
Up-Cycling, Naturschutz und Konsum-
verhalten durchzuführen. Es wurde ge-
werkelt, gepflanzt, Baumpatenschaften 
übernommen, Insektenhotels gebaut, 
informiert und zum Mitmachen angeregt. 
Die Schüler erlebten nun durch diese 
praktischen Umsetzungen, wie viel jeder 
einzelne für Umweltschutz tun kann, 
viele wurden zum Nachdenken angeregt 
und übernahmen verschiedenste Ideen 
mit nach Hause. Natürlich wurde jede 
Aktion gut dokumentiert und abschlie-
ßend in einer Präsentation zusammenge-
fasst. Mit dieser bewarben sich die 
Schüler beim Chemnitzer Umweltpreis 
und erhielten daraufhin für ihre Ideen, ihr 

Engagement und die praktische Um-
setzung viel Annerkennung und Lob. Mit 
einer Urkunde und kleinen Preisen wur-
den die „Umwelthelden“ vom Umwelt-
amt Chemnitz ausgezeichnet.

Auch im Unterricht wurde das Thema 
Umweltschutz aufgegriffen, mit den 
Kindern besprochen, Experimente durch-
geführt und als Abschluss, pünktlich zum 
„World clean-up day“, eine Müll-
wanderung durchgeführt. Dabei zogen 
die Schüler der 4. Klassen mit Hand-
schuhen, Mülleuteln und Greifzange 
bewaffnet los, um in Neukirchen und Um-
gebung Müll zu sammeln. Innerhalb von 
3 Stunden kamen so beachtliche 29 
Kilogramm Müll zusammen. Die Kinder 
waren mit Feuereifer dabei und nahmen 
ihre Aufgabe sehr ernst.

Susann Bretschneider 

www.neukirchen-erzgebirge.de
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www.raetseldino.de

Übertrage die linke Hälfte der Figuren genau an der Spiegelachse
auf die rechte Seite. Hierdurch ergibt sich eine Gesamtfigur.

www.raetseldino.de
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www.malvorlagen-bilder.de

nichtamtlicher Teil
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Termine und Veranstaltungen der Kirche

16.10.  9.00 Uhr  Predigtgottesdienst in Neukirchen0
  10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Adorf

23.10.  10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Neukirchen
  8.30 Uhr Predigtgottesdienst in Adorf0

30.10.  10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst in Adorf

31.10. (Mo) 17.00 Uhr  gemeinsamer Kirchspielgottesdienst zum  
   Reformationsfest in Neukirchen

06.11.  10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst in Neukirchen
  8.30 Uhr  Predigtgottesdienst in Adorf    0

13.11.  10.00 Uhr  gemeinsamer Gottesdienst mit Vorstellung der 
   Konfirmanden in Klaffenbach
  10.00 Uhr „Treffpunkt Kreuz“ - Gottesdienst in Adorf 

16.11. (Mi) 10.00 Uhr  gemeinsamer Buß- und Bettagsgottesdienst 
   in Neukirchen 

20.11.  10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst zum Ewigkeitssonntag
   mit Gedächtnis der Verstorbenen in Adorf
  14.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst zum Ewigkeitssonntag
   mit Gedächtnis der Verstorbenen in  Neukirchen

Zu den 10.00 Uhr Gottesdiensten findet immer parallel Kindergottesdienst statt.
(nicht in den Schulferien)

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Kirchliches Leben in Neukirchen und Adorf

Kontakt:

Öffnungszeiten Pfarramt Neukirchen

Montag  9-11 Uhr, 0
Dienstag  9-11 Uhr / 16-17 Uhr 0
Donnerstag  10-12 Uhr

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Neukirchen

Kirchsteig 3, 09221 Neukirchen
Pfarramt Tel.: (0371) 21 71 43
Friedhof  Tel.: (0371) 21 71 13

Öffnungszeiten Pfarramt Adorf

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Adorf

Adorfer Hauptstr. 98
09221 Neukirchen OT Adorf 
Tel.: (03721) 27 10 84

Donnerstag  17-18 Uhr 

MARTINSUMZUG

Am Freitag, den 11.11.2022 ist 
Martinsfest. Dieses Jahr wird es in 
Neukirchen wieder einen Umzug 
gemeinsam mit der Kita Pünktchen 
geben. Treffpunkt ist um 16.30 Uhr auf 
dem Pfarrhof. Dort wird ein kleines 
Programm angeboten, danach wird der 
Martinsreiter den Umzug durch den 
Pfarrwald anführen. Im Anschluss gibt es 
Gegrilltes und Getränke vom Förderver-
ein der Kita. Um 19.00 Uhr endet das 
Martinsfest.
Herzliche Einladung an alle Kinder und 
Familien - und Lampions nicht ver-
gessen!
Auch in  wird es einen Martins-Adorf
umzug geben: Herzlichen Einladung zum 
St. Martinsfest am 11.11.2022 um 
16.30 Uhr in der Adorfer Kirche zur St. 
Martinsandacht. Im Anschluss folgt der 
Laternenumzug zur Insel Adorf.

Lebendiger Adventskalender Neukirchen

Nach zweijähriger Corona-Pause können wir in diesem Jahr hoffentlich wieder 
eine „normale“ Adventszeit  erleben.  Ab 1. Dezember sollen sich auch die „Tür-
chen“ zum Neukirchner Lebendigen Adventskalender wieder öffnen. Wer mitma-
chen möchte, melde sich bitte so schnell wie möglich im Pfarramt oder bei Iris 
Hofmann (hofmanns1@gmx.de), um einen Abend seiner Wahl zu sichern, spä-
testens aber bis 15. November. 

Wo man zusammenkommt, kann verschieden sein. Garage, Carport, Scheune, 
Stall, es sollte aber auf jeden Fall draußen stattfinden. Außer Privatpersonen, 
möchten wir auch Firmen, Handwerker, Geschäfte oder Vereine anregen, sich zu 
beteiligen. Der „offene Adventskalender“ ist eine gute Möglichkeit, sich ohne 
größeren Aufwand in der Öffentlichkeit zu präsentieren.  

Der Adventskalender soll in diesem Jahr nur an den Wochentagen (Montag bis 
Freitag) stattfinden. 

www.neukirchen-erzgebirge.de
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Bild: Copter Service Jörg Vogel AdorfUnser Chor hat nach der langen Corona-
zeit und nach der Sommerpause seinen 
Dienst wieder aufgenommen. Der Chor 
übt wieder regelmäßig.

Im Rückblick wird Einem schon be-
wusst, dass diese lange Unterbrechung 
für keinen Chor gut war. Den Sänger-
innen und Sängern fehlte nicht nur das 
Singen, sondern auch die Chorgemein-
schaft, die auch ein wesentlicher Faktor 
im Chorsingen ist. Für alle Chöre war 
das eine große Herausforderung. Nun 
nach dieser langen Pause wieder in den 
gewohnten Rhythmus zu kommen, war 
und ist nicht leicht.

Viele Chöre leiden unter Mitglieder-

schwund. Bedingt durch Alter, Krankheit 
und Unsicherheit bleiben viele weg. Es 
ist vielfach nicht mehr so, wie es einmal 
war.
Auch in unseren Gemeinden ist das spür-
bar und macht uns zu schaffen.
Es kam noch hinzu, dass Karin Liebelt 
aus gesundheitlichen Gründen die Chor-
arbeit beenden musste. Es gab nunmehr 
nur die Möglichkeit, die Chorarbeit in 
Adorf aufzugeben, oder die verbliebenen 
Sänger zu einem gemeinsamen Chor  
zusammenzufügen. Das haben wir auch 
gemacht und nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten ist dies gelungen.

An dieser Stelle nutze ich auch einmal 
die Gelegenheit, Karin Liebelt zu danken 
für ihren treuen und aufopfernden Dienst 
in Adorf und Klaffenbach. Sie hat in bei-
den Gemeinden die Chöre geleitet. Dafür 
gebührt ihr Dank und Anerkennung.

Unser Chor ist nunmehr ein regelrecht 
neuer Chor geworden. Es sind Sänger-
innen und Sänger aus Neukirchen, 
Adorf, Klaffenbach, Jahnsdorf und Leu-

kersdorf mit dabei. Es macht sehr viel 
Freude, diese Chorgemeinschaft zu lei-
ten. Hervorheben möchte ich die Be-
geisterung, Lust und Freude die man in 
den Übungsstunden erlebt und spürt. 

Die Freude ist besonders groß, wenn wir 
neue Sängerinnen und Sänger begrüßen.

Wir haben uns auch einen Namen gege-
ben. Wir nennen uns jetzt

„Kirchenchor Cantate Domino
im Würschnitztal“

„Singt dem Herrn“ das ist unser Motto, 
Anliegen und Auftrag.

Wer Lust hat, in unserem Chor mitzusin-
gen, ist herzlich eingeladen: Jeden 
Donnerstag um 19.30 - 21.00 Uhr. 
Im monatlichen Wechsel zwischen Neu-
kirchen und Adorf. Nähere Informatio-
nen dazu kann man auch im Pfarramt 
erfragen. (0371 / 21 71 43) 

Chorleiter Henoch Schürer

Kirchenchor Cantate Domino

nichtamtlicher Teil
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Ein einzigartiger Adventskalender 
Wir laden alle ein, mit wenig Aufwand an einem tollen Advents-
kalender teilzunehmen. Jeder der Lust hat, packt 24mal das gleiche, 
kleine Päckchen und nummeriert diese von 1 - 24 durch. Dabei ist 
der Kreativität keine Grenze gesetzt - etwas Süßes, Selbstgebasteltes 
oder, oder, oder... 

Wir sammeln die Päckchen und dann bekommt jeder 24 kleine Über-
raschungen zurück! Bitte die Päckchen in einem Korb oder Karton mit 
Adresse versehen, bis zum 25.11.2022 bei Else Pfitzner oder im 
Pfarramt abgeben.

Adresse: Else Pfitzner, Hauptstraße 261, 09221 Neukirchen

www.neukirchen-erzgebirge.de
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AN(GE)DACHT

In welcher Welt möchtest Du leben?
Du bist einmalig, ohne Wenn und Aber. 
Deine Individualität zeichnet Dich aus. 
Du bist besonders. Und doch bist Du 
nicht allein und abgetrennt unterwegs 
im Leben, sondern in einer Verbunden-
heit, einem Netz, das Dich unsichtbar 
trägt und mit spannender anderer Indi-
vidualität verbindet.

Ein Widerspruch für Dich?
Wie nimmst Du Dich und Deine Indi-
vidualität wahr? Kannst Du Dich spüren, 
in Deiner Art zu Sein, Dich nach Deinem 
Sinn im Leben auszustrecken…?
Wodurch zeigen sich diese Facetten für 
Dich mit Deinen Augen, Ohren und 
Deinem Geschmack? Möglicherweise ist 
Individualität der Ausdruck Deiner ganz 
speziellen Lebensweise und Du möch-
test Dich lieber distanzieren von ande-
ren, von Konkurrenz, Fremdem oder Un-
angenehmem. Menschen, die sich in 
ihrer sehr eigenen oder für Dich eintöni-

gen Individualität ausdrücken, bereiten 
Dir eher Schwierigkeiten? Sie setzen 
Dich innerlich unter Druck, machen Dir 
vielleicht sogar Angst oder setzen 
Aggression in Dir frei? Du kommst Dir 
klein und unscheinbar vor oder unsicher 
und langweilig, unbedeutend? In Folge 
scheint Verbundenheit, also sich verbun-
den wahrzunehmen, eher anstrengend, 
schwierig, kompliziert oder gar unmög-
lich?

Kannst Du es auflösen?
Allein, dass Du Dich damit beschäftigst, 
mit Deinen Stimmen dazu auseinander-
setzt und Du innerlich diesen Gedanken 
und den folgenden Emotionen dazu 
nachgehst, begibst Du Dich auf den 
Weg, mit Deiner Individualität über 
Deinen persönlichen Tellerrand zu 
schauen und damit Dich einzulassen auf 
andere, fremde Individualitäten. Das ist 
nicht wirklich immer leicht. Schnell ver-
fallen wir dabei in eine ablehnende 
Haltung, eine Vorsicht, die wohl in den 
Vertrautheits- und Routine-Erfahrungs-
Knochen zu finden ist. Leider läufst Du 
dabei Gefahr, in Deiner Komfortzone 
stecken zu bleiben. Und der scheinbare 
Widerspruch verstärkt sich eher noch. 
Der Weg des Öffnens wirkt fremd, macht 
Dich unsicher und rüttelt an Deinen bis-
herigen Erfahrungen. Der Zugang zu neu 
kreierendem Leben und Ideen bleibt 
versperrt. 

E-Mail:buero@insel-adorf.de
Web:www.insel-adorf.de

Kontaktdaten für Rückfragen:

Glaubens- und Lebenszentrum INSEL

Burkhardtsdorfer Straße 1

09221 Neukirchen

03721 / 27 10 85

Termine der INSEL Adorf im Oktober

täglich  17.45 - 18.05 Uhr Abendgebet 

montags  19.00 Uhr   Montagsgebet

Wege mit Individualität zu 
Verbundenheit und der aktiven 
Gestaltung von wertschätzender 
Lebenskultur
Wenn Du Menschen lauschst, die sich 
ins Leben einbringen und dabei nicht 
nur bei sich bleiben, die sich engagieren 
für neue Wege zu einer Atmosphäre, in 
der Individualität und Verbundenheit 
nicht als Konkurrenz zu einander stehen, 
die Dich einladen mit Deiner Einzigartig-
keit und Besonderheit, in Deiner Lebens-
situation, mit Deinen Freuden und 
Nöten, aktivierst Du ein Bewusstsein für 
eine verbindende Haltung. Du zeigst 
Interesse an der Ansicht, an der Idee, 
der Lebensmaxime des Du. Die Verant-
wortung für Ausrichtung der Lebens-
kultur triffst Du. Dabei hilft es, Deine 
Sichtweisen mit anderen auszutau-
schen. Komme in den Dialog. Stelle 
mutig Fragen, die Dich bewegen. Und 
lass Dich inspirieren von Unentdecktem, 
vorbehaltlos, dann wirst Du die Verbun-
denheit wahrnehmen können und viel-
leicht sogar Antworten und Lösungen 
gemeinsam kreieren können.

Ist das die Welt, in der Du leben möch-
test? Leben in Verbundenheit schenkt 
Halt und Orientierung in einer komple-
xen Welt, die in der Herausforderung 
neue Perspektiven eröffnen kann, sogar 
zu mehr als Du glaubst…

26.10.22 17.30 Uhr   INSELBergFEST

29.10.22 19.00 Uhr Eurofoamarena BurkhardtsdorfPraiseUnited  

05.11.22 18.00 Uhr INSELINSEL-Kinder-Kino 

05.11.22 20.15 Uhr INSELINSEL-Kino 

06.11.22 15.00 Uhr INSELBet-EL für ALLE,  

     David Wohlgemuth „Zweierschaft 2.0“ 

Cornelia Zuk / Neukirchen

nichtamtlicher Teil
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Wasserschloß Klaffenbach Oktober / November

14.10.2022 20.00 Uhr Mörderische Geständnisse
   „Im Auftrag der Toten“ - Cold Cases - Ein Profiler ermittelt - Ungelösten Morden auf der Spur 
   mit dem Profiler, Kriminalist und Autor Axel Petermann 
   (verlegt vom 28.05.2021 bzw. 26.11.2021)

15.10.2022 14.30 Uhr Für Kinder ab 7 JahreMärchenworkshop „Es war einmal“ 
   Kreativworkshop mit Marian Kretschmer und Sabine Carolin Richter im 
   Rahmen der Ausstellung „Virtuosin en Vogue“

16.10.2022 15.00 Uhr  - LebensgeschichtenSchlossgeflüster
   Besser ein schweres Leben als ein leeres Leben. 
   Amalie Dietrich - aus Siebenlehn, Botanikerin, Zoologin, Pflanzenjägerin

21.10.2022 19.30 Uhr  - Harte Nüsse Academixer
   „Vorsicht! Harte Nüsse!“ oder: „Du, Ich, die Rosi - ohne Kurt!“ Eine satirische Bestandsauf-
   nahme aus dem Hier und Morgen mit den Ensemblemitgliedern der Academixer Peter Treuner
   und Ralf Bärwolff. Am Klavier: Jörg Leistner

23.10.2022 15.00 Uhr  - „Heute Hü und morgen Hott“Das Chemnitzer Kabarett
   Ein magischer Kabarettabend mit Ellen Schaller & Torsten Pahl 

23.10.2022 19.30 Uhr hautnah! - die Talkshow
   Musikgeschichte(n) mit Veronika Fischer (verlegt vom 23.1.2022)

30.10.2022 15.00 Uhr - „Däumelinchen“Puppentheater 
   Mit dem Figurentheater Karla Wintermann 

10.11.2022 19.30 Uhr  (verlegt vom 3.12.2020 bzw. 2.12.2021)Kabarett mit Peter Vollmer
   Er hat die Hosen an - sie sagt ihm, welche.

11.11.2022 20.00 Uhr RAT Race - Sound of Bob Marley
   Der Name ist Programm: eine thematische Auswahl von Songs aus dem Wailers-Repertoire, die
   der nachhaltigen Botschaft und dem vielfältigen Können des Altmeisters Respekt zollt.

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter 
www.c3-chemnitz.de/de/Veranstaltungskalender_1220.html

WERKKUNSTMARKT am 5. & 6.11. 22 ab 10 Uhr HOCHZEITSMESSE am 29.10.22 ab 10 Uhr

NUR noch 

bis 2
3.10.2022 

AUSSTELLUNG

VIRTUOSIN 
EN VOGUE: 
EVA MARIA 
RICHTER

Di. - So. & Feiertag  
11 - 17 Uhr

Als krönenden Abschluss & 
zeitgleich Finissage der Aus-
ste l lung „Vi r tuos in en 
Vogue“ werden im Wasser-
schloß Klaffenbach die 
70er/80er und 90er Jahre 
am  ab 20.00 22.10.2022
Uhr mit einer Fashionparty 
unter dem Motto „Pariser 
Chic“ gefeiert. Das DJ-Duo 
Diskofieber wird für beste 
Atmosphäre sorgen.

www.neukirchen-erzgebirge.de

https://www.skischule-oberwiesenthal.de/skilehrer_job.cfm
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Neukirchner Firmen stellen sich vor - ibs Workwear

(Neukirchen, Oktober 2022) In diesem 
Jahr feiert die ibs Workwear GmbH aus 
Neukirchen ihr 30-jähriges Firmen-
jubiläum. 

Ibs Workwear GmbH ist ein Großhan-
delsunternehmen für Arbeitsschutz und 
Berufsbekleidung. Die ibs Workwear 
beschäftigt 7 Mitarbeiter. Als Ausbil-
dungsbetrieb für kaufmännische Berufe 
stellt das weit über Sachsens Grenzen 
hinaus bekannte und wertgeschätzte 
Handelsunternehmen 2 Ausbildungs-
plätze zur Verfügung. 

Am 20. Oktober 1992 erfolgte der Start-
schuss mit der Eintragung des Unter-
nehmens in das Handelsregister Chem-
nitz. In dieser Gründerzeit  versorgte die 
ibs Workwear vornehmlich in unseren 5 
östlichen Bundesländern Industrie- und 
Handwerksunternehmen mit Schutz- 
und Berufsbekleidung von Kopf bis Fuß. 

Durch das besonders vielfältige und 
umfangreiche Angebot an Arbeitsschutz- 
und Berufsbekleidung für jeden Einsatz, 
sowie die persönliche individuelle Bera-
tung der Kunden, sorgte in den vergan-
genen 30 Jahren für äußerst zufriedene 

und „sichere“ Kunden aus den unter-
schiedlichsten Branchen. Die ibs work-
wear GmbH ist mittlerweile seit vielen 
Jahren nicht nur ein Begriff in der 
gesamten Region Sachsens, sondern ein 
bekanntes Qualitäts-Handelsunterneh-
men in ganz Deutschland und Europa. 
Zusätzlich zur Arbeitsschutz- und Be-
rufsbekleidung spezialisierte sich die ibs 
workwear GmbH auf ein umfangreiches 
Serviceangebot an Dienstleistungen 
rund um den Arbeitsschutz, wie zum 
Beispiel das Veredeln der Bekleidung 
mit Unternehmenslogos, dem Angebot 
für Arbeitsplatzanalysen, PSA Beratun-
gen, Fußscanning & orthopädischer Fuß-
schutz, Schutzbrillen mit Korrektur-
gläsern, Erstellen von Handschuh- und 

Hautschutzplänen sowie In-House-
Schulungen und -Beratung. 

Seit März 2022 haben alle Kunden, ob 
für den Geschäftsbedarf oder auch für 
den privaten Gebrauch die Möglichkeit, 
direkt in unserem neu eröffneten Outlet 
Store in Neukirchen/Erzgebirge zu 
äußerst günstigen Großhandelspreisen 
einzukaufen.  

Nicht zu vergessen ist der allseits ge-
schätzte Onlineshop
www.ibs-workwear.de 
mit seinem umfangreichen Warensorti-
ment. Hier kann rund um die Uhr einge-
kauft werden. IBS Workwear liefert 
direkt auf die  Baustelle, ins Werk, oder 
falls gewünscht auch zu Ihnen nach 
Hause.

Das Team der ibs workwear GmbH freut 
sich darauf, auch im nächsten neuen 
Jahrzehnt auf eine weitere erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit Ihren Stamm- und 
Neukunden.

nichtamtlicher Teil

http://www.ibs-workwear.de
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Gesundheitliches

Therapeutische Videospiele im Seniorenheim 

In der Seniorenresidenz „Erzgebirgs-
blick“ in Neukirchen halten sich die 
Seniorinnen und Senioren auf besondere 
Art und Weise fit. Seit über einem Jahr 
haben sie die Möglichkeit, regelmäßig 
Computerspiele auf einer speziell für den 
Einsatz in Pflegeheimen entwickelten 
Konsole namens „memoreBox“ zu spie-
len. Was 2016 an ausgewählten Ein-
richtungen in Sachsen mit einem 
Modellversuch begann, ist mittlerweile 
auch für alle Pflegeeinrichtungen im 
Freistaat möglich. „Mit der „memore-
Box“ kann es gelingen, auch beim 
Älterwerden jung zu bleiben. Das 
Spielen an der Konsole bringt die 
Menschen zusammen, macht Spaß und 
fördert die motorischen und kognitiven 
Fähigkeiten“, sagt Michael Dürr, Ge-
schäftsführer der BARMER in Chemnitz. 
Das habe die einjährige Erprobungs-
phase an der bundesweit 100 Ein-
richtungen beteiligt waren, gezeigt. Nun 
fördert die BARMER das Präventions-
projekt zum Einsatz der Spielkonsole in 
Sachsen mit knapp 10.000 Euro.

Zahlreiche positive Effekte
„Die wissenschaftliche Begleitevalua-
tion hat ergeben, dass die therapeu-
tisch-computerbasierten Trainingspro-
gramme der Spielkonsole zahlreiche 
positive Effekte bewirken können“, sagt 
Michael Dürr. Demnach sei sie bei regel-
mäßiger Nutzung imstande, die Stand- 
und Gangsicherheit der Seniorinnen und 
Senioren zu verbessern und die Motorik, 
Ausdauer und Koordinationsfähigkeiten 
zu stärken. Weil die Spielkonsole oft von 
mehreren Spielenden gleichzeitig ge-
nutzt werde, festige sie auch die sozia-
len Bindungen der Heimbewohnerinnen 
und Heimbewohner.

Einmal pro Woche Konsole spielen
„Moderne und digitalisierte Betreu-
ungsangebote sehen wir auch in Pflege-
einrichtungen als Chance, unseren 
Bewohnern eine vielfältige Betreuung 
und Beschäftigung zu bieten und uns 
dem Thema „Digitalisierung“ zu öff-
nen“, sagt Laura Appelt, Referentin teil- 
und vollstationäre Pflege der EURO Plus 
Senioren - Betreuung GmbH. Einmal pro 
Woche steht das gemeinsame Spielen 
an der Konsole im Programm der Be-
wohnerinnen und Bewohner, die das 
digitale Angebot auch darüber hinaus 
jederzeit nutzen können. „Warum soll-
ten Spielekonsolen nur für junge Men-
schen sein“, fragt Sarah Giebe, Verant-
wortliche sozialer Dienst. Sie sei über-
zeugt, dass die Digitalisierung kein 
Selbstzweck ist. Vielmehr bestehe in der 
Pflege ein enormes Potenzial für digitale 
Angebote. Neben dem therapeutischen 
Nutzen sollten sie vor allem einfach ein-
setzbar sein und die Lebensqualität der 
Pflegebedürftigen positiv beeinflussen. 
Bei der memoreBox sei das der Fall.

Präventionsprojekt wird 
Regelversorgung
Die Steuerung der präventiv wirksamen 
Trainings funktioniert allein über Gesten 
oder Gewichtsverlagerungen. So sind 
auch Videospiele wie Motorradrennen 
oder Tanzen mit geringem körperlichen 
Einsatz möglich. In einem Modellprojekt 
der BARMER in Zusammenarbeit mit 

verschiedenen Hochschulen, der Ber-
liner Charité und dem Unternehmen 
RetroBrain R&D ist nachgewiesen wor-
den, dass der Einsatz der Spielkonsole 
im Rahmen des Präventionsgesetzes 
nachhaltigen Nutzen bringt. Nun können 
alle gesetzlichen Pflegekassen das 
Angebot der therapeutischen Video-
spieleplattform übernehmen.

Mehr Informationen unter:
www.barmer.de/s000634 und
www.memore.de 

www.neukirchen-erzgebirge.de

http://www.barmer.de/s000634
http://www.memore.de
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DRK-Blutspendedienst Nord-Ost informiert

Die Unterstützung von Patienten, die 
dringend Blut benötigen, ist für die meis-
ten Blutspender die wichtigste Moti-
vation für ihren Einsatz. Viele Erstspen-
der geben zusätzlich an, durch eine 
Spende ihre Blutgruppe erfahren zu wol-
len. Denn wer zum ersten Mal beim DRK 
Blut spendet, erhält wenige Wochen 
später mit der Zusendung des Blutspen-
deausweises die Information über die 
eigene Blutgruppe. Eine Bluttransfusion 
muss grundsätzlich blutgruppeniden-
tisch bzw. -kompatibel erfolgen. Ist dies 
nicht der Fall, kann es zu lebensbedroh-
lichen Transfusionsreaktionen kommen.

Auf der Website des DRK-Blutspende-
dienstes Nord-Ost
(blutspende-nordost.de)
finden sich unter anderem mehrere 
Service-Bereiche. Wer die Blutgruppen 
seiner Eltern kennt, kann mit Hilfe des 
dort hinterlegten Tools erfahren, welche 
Blutgruppenmerkmale auf ihn oder sie 
selbst zutreffen. Welche Blutgruppen ein 
Mensch hat, hängt von der Kombination 
der Antigen-Merkmale ab, die sich auf 
seinen roten Blutkörperchen finden. Die 
Vererbung von Blutgruppen folgt den 
sogenannten Mendelschen Erbregeln.

Ein weiteres, interessantes Element auf 
der DRK-Website ist das BLUTGRUP-
PENBAROMETER. Es gibt tagesaktuell 
darüber Auskunft, wie groß der Bestand 
an Blutpräparaten aller Blutgruppen ist. 
Wer seine Blutgruppe kennt, erhält hier 
schnell und unkompliziert Auskunft darü-
ber, ob die eigene Spende vielleicht noch 
am selben Tag dringend benötigt werden 
könnte. Wer jederzeit Zugriff auf alle 
digitalen Services des DRK-Blutspende-

dienst Nord-Ost haben möchte, meldet 
sich an unter www.spenderservice.net

Für alle Spendetermine des DRK-Bluts-
pendedienstes Nord-Ost ist eine Termin-
reservierung erforderlich.

(www.blutspende-nordost.de). 

Bitte beachten Sie ggf. aktuelle Ankündi-
gungen auf der Website des DRK-
Blutspendedienstes Nord-Ost unter: 
www.blutspende-nordost.de  

Weitere Informationen zum Thema Blut-
spende werden unter der kostenlosen 
Hotline 0800 11 949 11 erteilt. 

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost bietet zahlreiche Serviceelemente auf seiner Website.
Blutspenden auch im Herbst dringend benötigt.

Auch nach einer Grippeschutzimpfung, 
die im Herbst empfohlen wird, ist eine 
Blutspende am Tag nach der Impfung 
möglich, sofern sich der Geimpfte ge-
sund fühlt. Gleiches gilt für die Corona-
Schutzimpfung.

Die nächste Möglichkeit 
zur Blutspende besteht:

am Donnerstag, 03.11.2022 
von 15.30 bis 18.30 Uhr

im Gasthof Adorf, 
Adorfer Hauptstraße 74

ERKLÄRUNG BLUTGRUPPENBAROMETER

Hoch: Trotzdem sind Sie natür-
lich herzlich zu einer Blutspen-
de eingeladen! Da in Deutsch-
land täglich 15.000 Blutspen-
den benötigt werden, kann der 
Vorrat innerhalb weniger Tage 
schnell ausgeschöpft sein.

Kritisch: Langsam wird es eng. 
Bitte kommen Sie direkt zu 
einem Blutspendetermin in 
Ihrer Nähe und bringen Sie am 
besten noch Freunde mit.

Normal: Der Vorrat deckt den 
täglichen Bedarf zur Versor-
gung von Patienten. Blutkon-
ser ven sind im Schnitt 6 
Wochen haltbar. Auch bei 
einem guten Lagerbestand sind 
wir kontinuierlich auf Ihre Blut-
spenden angewiesen. Ihre 
Blutspende in den nächsten 
Wochen ist sehr willkommen.

Bedrohlich: Es ist ernst! Wir 
brauchen dringend Ihre Hilfe, 

u m  d i e  Ve r s o r g u n g  d e r 
Patienten in Kliniken und 
Krankenhäusern sicherstellen 
zu können.

Niedrig: Der Vorrat nimmt ab. 
Wir freuen uns, wenn Sie in 
den  nächs t en  Tagen  zu r 
Blutspende kommen.

nichtamtlicher Teil

https://www.blutspende-nordost.de/
http://www.spenderservice.net
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
http://www.blutspende-nordost.de
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Wir danken allen Hochwasser-Engelchen, die uns in den 
schweren Stunden mit ihrer Arbeitskraft und ihrem 

Trost zur Seite  gestanden haben.

Familie Georg-Ulrich
Markus und Sohn Thomas

Sie können mit Ihrer Spende Kindern in Waisenhäusern und armen Familien Osteuropas
eine große Weihnachtsfreude bereiten.

Wir sammeln wieder für ADRA (Adventistische Entwicklungs- und Katastrophenhilfe e.V.)

Am  sowie am   7. und 8. November 14. und 15. November 2022
jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr

nehmen wir Bastel- und Schulbedarf, kleinere Spielsachen, Socken, Schals, Mützen, Handschuhe,
Zahnpasta, Zahnbürsten, Kämme/Bürsten, kleine Spiegel, Haarspangen, Puzzle usw.

sowie Süßigkeiten mit Mindesthaltbarkeitsdatum März 2023 sehr gern entgegen.

Adventsgemeinde
 09221 Neukirchen, Chemnitzer Straße 23

Kontakttelefon: 0371 / 280 65 05 und 0371 / 22 29 44 entgegen.

Bitte spenden Sie Kinderkleidung, Schuhe, Haushaltwäsche und große Spielsachen.

KINDER HELFEN KINDERN!

SKI- UND SNOWBOARDLEHRER 
(m/w/d) Einstieg auch ohne Ausbildung möglich!

Arbeite, wo andere Winterurlaub machen!

Telefon 037348 8619

Nähere Infos und 
Bewerbung: 

Für die bevorstehende Wintersaison suchen wir ab Dezember oder nach Vereinbarung:

SOMMER WINTER30.10.

www.neukirchen-erzgebirge.de



RECYCLING von Kartonagen, Papier, Folie 
3

CONTAINERDIENST von 1-35 m

ANNAHME VON Bauschutt, Beton, Erde, Altholz, Sperrmüll,

Gartenabfällen, Altpapier

VERKAUF VON SCHÜTTGÜTERN Betonrecycling, Sand, 

Splitt, Kies, Frostschutz 

www.recycling-sieber.de

Thalheimer Straße 17-21
09125 Chemnitz
Telefon: 0371 / 22 40 00

Amtsblatt Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf 10/2022

www.pferdehof-neubert.de
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti und Oma

Renate Kreßner

27.12.1944      13.09.2022†* 

geb. Drewes

Ein liebes Mutterherz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.

Du bist für immer in unseren Herzen.
Ruhe nun in Frieden.

Ines, Uwe, Christoph, Alexander,
Jens, Nicole und Selina

im Namen aller Angehörigen

Ein herzlicher Dank für die Begleitung und den
Beistand in schweren Zeiten geht an das Hospiz 

Chemnitz, das Brückenteam sowie das 
Seniorenzentrum „Grüne Aue“.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 20.10.2022 um 14 Uhr auf dem 

Waldfriedhof Callenberg statt.

Neukirchen, im September 2022

für unseren langjährigen Kameraden

Manfred Leimbrock
6. Dezember 1933       12. September 2022†* 

Manfred war seit Januar 1949 erfolgreich in der Feuerwehr Neukir-
chen tätig. Im Namen aller Kameraden danken wir ihm für seinen 
langjährigen Einsatz. Er wird uns immer in guter Erinnerung bleiben. 

Bürgermeister
Sascha Thamm

Wehrleiter
 Thomas Baldauf

NACHRUF

www.neukirchen-erzgebirge.de



Ihre Immobilien- oder
Kleinanzeigen im Amtsblatt:

info@itpdesign.de
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Immobilienanzeigen

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Wohnung 60 qm mit Bad, Küche, Wohnzimmer und Kin-
derzimmer ab September zu vermieten.
Tel.: 0371 / 260 71 14 oder 0371 / 260 71 04

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
70 qm Gewerbefläche (erweiterbar) mit 3 Parkplätzen ab 
sofort zu vermieten. 
Tel.: 0371 / 260 71 14 oder 0371 / 260 71 04

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Ruhige, sanierte 1-Raum-Wohnung 43,5 qm in Neukirchen 
Stellplatz vorhanden. Zu erfragen unter: 
0371 / 21 71 25, nach 16 Uhr 0178 / 88 132 80

Kleinanzeigen

VERSTÄRKUNG GESUCHT
TT-Freunde aus Neukirchen/Erzgeb. suchen Verstärkung.
Digitalkentnisse sowie Fertigkeiten im Landschaftsbau und 
Modulbauweise von Vorteil. Die Bereitschaft zur Teilnahme 
an MoBa-Ausstellungen wäre gut.
Kontakt: ulf.hecker@web.de

KÜCHE FÜR SELBSTABHOLER ZU VERKAUFEN
Küchenzeile ca. 270 cm lang mit Kühlschrank, Elektroherd, 
Cerankochfeld, Dunstabzugshaube, Edelstahlspüle. Alter 
1,5 Jahre, VB 900,00 � Kontakt: info@itpdesign.de

nichtamtlicher Teil
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